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Bebauungsplan  : „3. Änderung des Bebauungsplans „Am Simmersee“ 

Stadt   : Simmern / Hunsrück 

Verbandsgemeinde: Simmern-Rheinböllen 

 

Teil A: Begründung 

1 Ziel und Zweck der Planaufstellung 

Der Bebauungsplan verfolgt nach der in § 1 Abs. 5 BauGB formulierten gesetzlichen Zielvorgabe das 
Bestreben, die Grundlagen zu legen, um im Plangebiet eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu 
sichern. Damit soll eine dem Wohl der Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodenordnung 
gewährleistet und eine menschenwürdige Umwelt gesichert werden, welche die natürlichen 
Lebensgrundlagen schützt und entwickelt. Mit der Änderung des Bebauungsplans werden die Grundlagen 
für die geringfügige Anpassung des bestehenden Bebauungsplanes zum Bau von Mehrfamilienhäuser im 
Bereich der Igrejinha-Straße geschaffen. 

 

2 Verfahren (Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB) 

Eine zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung oder eine Größe der 
Grundfläche von ≥ 20.000 m² wird planerisch nicht entwickelt. Die zulässige Grundfläche beträgt ca. 
3.235 m². Mit dem Bebauungsplan wird keine Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. Auch bestehen keine Anhaltspunkte für 
eine Beeinträchtigung der in BauGB § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter oder 
dafür, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren 
Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 

Die Voraussetzungen des § 13a BauGB zum Bebauungsplan der Innenentwicklung sind erfüllt. Von einer 
Umweltprüfung wird gem. § 13 (3) BauGB abgesehen.  
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3 Plangebiet 

Geltungsbereich Bebauungsplan 

Der Geltungsbereich des gesamten Bebauungsplanes „Am Simmersee" umfasst eine Gesamtfläche von ca. 
13,80 ha. Der Geltungsbereich der 3. Änderung beträgt 0,58 ha. 

Der Geltungsbereich für die 3. Änderungen der textlichen Festsetzungen und der Planzeichnung betreffen 
lediglich die Flurstücke der Gemarkung Simmern, Flur 62, 160/3, 161, 162, 164/2, 165/2 und teilweise Flur 
62, 198/2. 

 

Lage des Geltungsbereichs (ohne Maßstab) 



 

 Seite 5 

 

Änderung des Bebauungsplans (ohne Maßstab) 
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4 Veranlassung und Änderungen 

4.1 Bebauungsänderung 

4.1.1 Änderung der Baufenster  

Die westlich liegenden Baufensters des WA4 wird im Süden um 1,75 m und im Westen um 60 cm 
verbreitert. 

 

Geplantes Bebauungskonzept (ohne Maßstab), orangene Linie = Baufenster des bestehenden 
Bebauungsplans 

 

Begründung 

Durch die Anpassung der Baufenster im westlichen Bereich wird eine ideale Nutzung für die geplante 
Wohnbebauung geschaffen. Somit können vor dem Gebäude Stellplätze für Fahrzeuge angelegt werden. 
Die Abstände zu den angrenzenden Grundstücken halten weiterhin die gesetzlichen 
Mindestabstandsflächen ein.  
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4.1.2 Änderung der Zulässigkeit von Balkonen außerhalb der Baufenster 

In den Textlichen Festsetzungen wird zugelassen, dass die Baufenster ausnahmsweise um 1,50 m durch 
Balkone überschritten werden dürfen, solange ein Mindestabstand von 3,00 zur nächstliegenden 
Grundstücksgrenze eingehalten wird. 

Begründung 

Durch die Festsetzung einer zulässigen Überschreitung der Baufenster durch Balkone wird es ermöglicht, 
die entsprechenden Bauteile anzubringen, ohne die Baufenster selbst zu erweitern. Durch die Festlegung 
eines dennoch einzuhaltenden Mindestabstands von 3,00 m zur nächstliegenden Grundstücksgrenze wird 
sichergestellt, dass die gesetzlichen Abstandsfläche dennoch eingehalten werden. 

 

4.1.3 Änderung des Stellplatzschlüssels 

Der Stellplatzschlüssel wird angepasst sodass bei Wohnungen bis 100 m² lediglich jeweils 1,5 Stellplätze 
nachgewiesen werden müssen. 

Begründung 

Durch die Anpassung des Stellplatzschlüssels ist die Anordnung der erforderlichen Stellplätze innerhalb der 
Grundstücksflächen der geplanten Vorhaben möglich. 

 

4.1.4 Änderung der Schallschutzmaßnahmen 

Innerhalb des Geltungsbereichs der 3. Änderung des Bebauungsplanes wird die Anlage von Balkonen im 
1. OG zugelassen.  

Begründung 

Da andere Außenwohnbereiche wie Terrassen innerhalb des Plangebietes zulässig sind, wird eine 
Zulässigkeit von Balkonen innerhalb des Plangebietes herangezogen. Dadurch wird auch den im 
Obergeschoss lebenden Einwohnern die Möglichkeit eines Außenwohnbereichs mit Erholungsnutzen 
gestattet. 

 

 

4.2 Bewertung der Änderungen 

4.2.1 Einfluss auf den Schallschutz 

Durch die Anpassung der Baufenster wird die Schallwirkung auf die Gebäude nicht negativ beeinflusst. 
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4.3 Naturschutz 

Aus den geplanten Änderungen resultieren gegenüber den bilanzierten Eingriffen in Natur und Landschaft 
des aktuellen Bebauungsplans keine Veränderungen, da die maximal zulässigen Grundflächen nicht 
verändert werden. 

 

Simmern, den 05.12.2023 Simmern, den _____________ 

 

Dipl.-Ing. Johannes Dillig Dr. Andreas Nikolay 
DILLIG Ingenieure GmbH Stadt Simmern, Stadtbürgermeister 

 


